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20) Heılige &a13a9t. Predigtskizzen tür das Kirchenjahr
Herausgegeben VOoNn Dr 1KOLAUS Gengler unter Mitwirkung VOoONn
Ttiberius Burger, Obendorfer un Volpert I and Vom
Pfingstieste hıs 12 Sonntag ach Pfingsten KRegensburg,
FrTiedrich Pustet

Es 1st kein schlechtes Zeugnis, das Ee1INEIN ucC ausgestellt wird,
wenlln INan VO  — ihm sagt, daß innerhalb kurzer Zeit Absatz
5000 Xemplaren erlebht hat Dieses Zeugn1s, das dem zweiten and des
vorliegenden Werkes gilt, i1st zuglelc. e1in u  es Omen IUr die Zukunfit des
vorliegenden dritten Bandes Derselbe biıietet 111e größere Anzahl (D b1ıs
Predigtskizzen aut den Pfingstsonntag, Pfingstmontag, das DreifaltigkeitsS-
fest, das Fronleichnamstiest dıe nachfolgenden Z7WO Sonntage nach
Pfingsten, quftf die este des heiligsten Herzens, der Apostelfürsten und
Mariä Himmelfahrt, ferner Predigtentwürfe für den Jugendsonntag. Aus-
gearbeitete geistliche en mit längerem Exordium, ‘Argumentation,
Widerlegung, Motivierung, Amplifikation, FEpllog und Schluß sınd
diese Skizzen N1C. Wie der 1ıte. andeutet, sollen DUr NnLwurtfe
SC1IN, die dem geistlichen Sämann bei Abfassung Se1inNner e  1  en behilfich
sind, indem SI> ıhm Themata, edanken, Beispiele, Vergleiche, Zitate,
Eiinteilungen lıefern, me1lst NCU, orıginell irıschlebendig 1ele der
gegebenen Themata Jassen sich für zusammenhängende Predigten VerTr-
wenden, Wl1e uch der Anhang „Zykluspredigten“ angıbt Und daß die NEUE
und neueste Zeit mit ihren Bedürinissen und chwächen nicht vergessen
1STS zeig C111 1C uf das Inhaltsverzeichnis, besondern quft die fünfte
Predigtserie: Sozlale rage miıt den emata iırche und Sozlale rage,« irche und Kapitalismus enn mancher Eintwurf WEN1SET aterıa
bietet, WeIisen andere Skizzen geradezu ein Übermaß geeignetem

ZU Bearbeitung auf. uch der Umstand, daß mehrere Autoren bel
diesen ntwürfen etirac. kommen, möchte Tür das (ranze VO  — keinem
Nachteil r da gerade dadurch möglichste Abwechslung nach Inhalt
un Form erreicht wurde.

Dr Kıeffer
21 Sancta Maria. Hundert Marıenvorträge für Marienfeste Von

Johannes Polifka SS I11 e1l Martia, die TAUL des
eiligen (Jeistes.

Herrliche Lesungen über die Tau des Heiligen Gelstes sSind die
uns hler eboten werden. ichts Ordinäres, Alltägliches, schon oIt esagtesen die Schrift Aus dem Schatze der biblischen Lehren und der AA
dition, der Erfahrung und des elgenen Innern we1ilß der UuULOTr uns Neues
und Originelles, Belehrendes und ackendes bieten. er diesen 1gen-schaften, die dem (anzen gen Sind, kommt dem vorliegenden and
besondere Verwendbarkeit Z indem ersten elle die Brautwahl und
das Brautwirken, 1111 zweıten der Brautschmuck der die en und Früchte
des Heiligen Geistes behandelt werden Die abe der Weisheit die abe
der Wissenschaft, die abe des Verstandes, die abe des ates, die abe
der Stärke, die abe der Frömmigkeit, die abe der Furcht, die Gottes-
Nebe, die Nächstenliebe, die Freude, der Friede, die Geduld, die 4  e;
die Güte, die Langmut, die anftmut, die TIreue, die Bescheidenheit, die
Enthaltsamkeit, die keuschheit, lauter Ür das en verwendbare 'CThe-
mata, für deren Ausführung Irısche, lebenweckende Gedanken N1C. TSLT.
VONn weitem herzuholen sind. DIiese werden zugleich geboten. uch ıIne
Predigt über den eiligen 0Se als Abbild des Heiligen Geistes findet sich
eingereiht. In erke, das sich „S5ancta Marlıa“ etitelt, dürfte
eln Vortrag über den Bräutigam der Gottesmutter N1C ehlen Die Be-
oriffe sind YTklärt der erhellen ZUr Genüge 1111 aulie der Darstellung,
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wenn VO  ea Marilens Bescheidenher die ede geht der ennn Enthaltsamkeıit
und Keusc|  el als Wel besondere ugenden aufgeführt werden Stereotyp
SC;  1e jeder Vortrag miıt eliner Erzählung, der Marılılens Einwirkung
War nicht en Z Tage j die ber jederzeit cemütwirkend ist
un ZUTC Tugend drängt. Verinnerlichung will Poliıfka mit selinem
er Zeit der Zerrüttung und der Zerstörung vleler christlicher
erte öffentlichen en Namentlich den Leitern VO.  e} Marienvereinen
ist. asselibe empfehlen, mehr, als die melsten der Marlenvorträge

für mehrere Predigten der Konferenzen bleten Demjenigen, der
onkrete Verhältnisse hineingestellt ist, wird leicht $ die hier SEe-
botenen Nutzanwendungen f erweıltern und dem Vortrag auch das prakti-
sche oment erno°6  em sichern.

Dr Kieffer
22) Meın 1ed dem K  1Q Gebetbuch 1Ur unNnseIe Mädchenwelt

Von Mazrt Trummer, Religionsprofessor (ıraz 1931,
Styria “ Bestelladresse Zentralsekretarıat des Reıichsver-

bandes kathol Mädchenvereıne, GTaz, Sackstraße 16 Geb
111 (anzleinen S O: er mıt oldschnıtt Be1l
Bestellung VON mehr aqals Büchern 10% Ermäßigung. Be1l
osrößeren Bestellungen VO Vereinen werden Ratenzahlungen
bewillhigt.

Der Reichsverband katholischer Mädchenvereine Österreichs empfiehlt
en katholischen  j}Mädchen, insbesondere uch den Mädchenvereinen,
Neu erschlenenes Mädchengebetbuch „Mein ied dem König”, verfaßt VO  —

Prof Max Irummer.
Dieses herrliche uchleın gıbt en adchen Anleitung ZUIL Beten

und en mit der A irche und hat drei Hauptabschnitte: I ie el des
ages - des Jahres des Lebens, mit schönen. Ilustrationen VOILL M
Fossel ESs hat die kirchliche Druckerlaubnis und ist. VO Ministerium TÜr
Unterricht dem ehrkörper der aupt-, 1rtel= und Fortbildungsschulen
/AU8 Verwendun beiım Religionsunterricht empfohlen worden.

es Mädchen soll das Gebetbuch recl. bald hbestellen Eis ist. für
die Mädchenvereine ZUuU altun eme1ıInsamer kelern besonders eMP-
iehlenswe und nthält uch e1iNeN Anhang VON schönen Kirchenliedern

(Gsraz rı ıkola,
räsiıdentin des Reichsverbandes de1

kath Mädchenvereme Österreichs

23) Deutsche Kulturgeschichte. Von Dr Friedrich OD Zweiter
and Vom Jahrhundert hıs ZiIH: Gegenwart. Mit
Farbtaiel un 293 Tex  ern Lex 80 XD 709) KT21=

burg Br., Herder geb M
Den ersten an dieser vortreiflichen „Deutschen < ulturgeschichte“

habe ich 111 ahrgan S 58  Z der „Quartalschrift“ besprochen; T
habe dort die Eigenar des Werkes dargelegt und u dari das Lob das
1C damals spendete, für den zweıten and uneingeschränkt wlıledernolen
Katholische Überzeugung, beherrschende Kenntnis des Sto{ifes, die < unst
gefälliger Darstellun und schöne Ausstatiung haben da 11 Glanzwerk
geschaffien, das jeder Bücherel ZAU Zierde gereichen wIird. Vielleicht
ıne extprobe Aln besten 111 den e1s des schönen Buches ug Ich wähle
dazu die Schlußsätze, die VO  —_ der Zukunift der deutschen < ultur andeln
273Noch Zze die eele uch des der irche und der eligion Entiremdeten

OC ist der Mensch nıcht Aarlıl ndVOonNn dem religiösen Leben der Väter


